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m~ ~ 6 5 der Beilagen zu den stenogi'aphismen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

23,' Mai 1975 

BERICHT DES BUNDESMINISTERS FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGEN­

HEITEN ÜBER DIE ÖSTERREICHISCHE AUSLANDSKULTURARBEIT 1974 

1. Kulturelle Auslandsbeziehungen im Jahr 1974 - Auf­

gabenbereich des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten. 

2. Bilaterale Angelegenheiten: 

. Abkommen 

Ausstellungen und Österreich-Wochen 

Film 

Expeditionen und Sport 

Wissenschafteraustausch 

Auslandsschulen-,Entwicklungshilfe 

'Diverses 

3. Multilaterale Angelegenheiten 

40 Aktivitäten der KUlturinstitute, Vertretungsbehörden 

.und Kulturräte. 
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10 Kulturelle Auslandsbeziehungen im Jahr 1974 - Auf­

gabenbereich des Bundesministeriums für Ausw~rtige 

Angelegenheiteno 

Es ist das Verdienst meines Vorg~ngers, die Rolle 

der Auslandskulturpolitik in ihrer Bedeutung als "Dritte 

S~ule" der Außenpolitik - neben klassischer Diplomatie 

und Handelspolitik - und damit als wertvolles Instrument 

in der Arbeit meines Ressorts vor diesem Hohen Hause 

klar definiert zu habeno - Ihm'ist auch nicht zuletzt 

die Schaffung des bestmöglichen organisatorischen Rah­

mens zur Bew~ltigung der österreichischen auslandskul­

turpolitischen Zielsetzungen zu dankenD 

Bei der Darstellung der kul tur.ellen Beziehungen 

Österreichs mit dem Ausland darf vorerst ein kurzer 

historischer Überblick gegeben werden,o 

Als im Jahre 1959 das Bundesministerium für Aus­

w~rtige Angelegenheiten als selbst~ndiges Ministerium 

wiedererrichtet wurde 9 kam der Abteilung, die für kul­

turelle Auslandsbeziehungen zust~ndig war, lediglich 

eine Vermittlerrolle zwischen den Wünschen des Auslands 

und den Kulturinstitutionen des Inlands zUo Während des 

Zeitraumes 1966 - 1970 war die Zuständigkeit für die 

kulturellen Auslandsbeziehungen zwischen dem Bundes­

·ministerium für Unterricht und dem Bundesministerium 

für Auswärtige Angelegenheiten in der Weise aufgeteilt, 

daß d~Bundesministerium fürpnterricht grunds~tzlich 

für sämtliche Angelegenheiten,der kulturellen Auslands­

beziehungen kompetent waro Bei der Vorbereitung und 

Verhandlung von Staatsvertr~gen mußte im Ein~ernehmen 
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mit dem Bundesministerium fUr Auswlirtige Angelegenhei­

ten vorgegangen werden. nie weitere Entwicklung ging 

dahin, daß dem Bundesministerium für Auswärtige Ange­

legenheiten durch Bundesgesetz über die Errichtung 

eines Bundesminiiteriums für Wissenschaft und Forschung 

und Neuordnung des Wirkungsbereiches einiger Bundes­

ministerien (BGBI. Nr. 205/1970) und Bundesministerien­

gesetz 1973 (BGBI. Nr. 389/1973) die Zuständigkeit für 

den gesamten Bereich der kulturellen Auslandsbeziehun­

gen Ubertragen wurde. Seit dem Beginn des Jahres 1974 

wurden somit die österreichischen Kulturinstitute dem 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten unter­

'stellt. 

Durch das Bundesfinanzgesetz 1~74 wurden die Kre­

ditansätze, die die Kulturinstitute und die kulturellen 

Auslandsbeziehungen betreffen, mit Ausnahme derjenigen, 

die sich auf die innerstaatliche Durchführung beziehen, 

dem Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

übertragen. 

Auslandskulturpolitik darf und kann nicht als ein-

. seitige Maßnahme in jenem Sinn verstanden werden, der 

mit dem heute bereits odiosen Terminus "Propaganda" zu 

signieren wäre. Hand in Hand mit der kulturellen Selbst­

darstellung im Ausland hat kulturelle Rezeption ZU 

gehen: der Abschluß von Kulturabkommen schafft das völ­

kerrechtliche Instrumentarium zur Gewährleistung dieser 

Reziprozität. 

Öst~rreich hat bereits ein dichtes Vertragsnetz 

aufgebaut, das in Europa nahezu lückenlos ausgebildet 

ist. Während des Jahres 1974 wurde di,eses Vertragsnetz 

auch auf überseeische Länder weiter ausgedeh~t - Abschluß 
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eines Kulturabkommens mit Mexiko und Indonesien, Vor­

bereitung von Kulturabkommen mit Brasilien und dem Iran. 

In DurchfUhrung bestehender langfristiger Kultur­

abkommen wurden 1974 mit Rumänien, Jugoslawien, Polen 

und Bulgarien Übereinkommen über die konkrete Zusammen­

arbeit de~ nächsten Zukunft abgeschlossen. 

Auf Grund der geschilderten vertraglichen Ver­

pflichtungen finden in regelmäßigen Abständen Tagun­

gen Gemischter Kommissionen statt: 1974 waren dies: 

Österreichisch-ungarische Gemischte Kommission fUr 

Wissenschaft und Technik vom 1 .• bis 3. März in Buda­

pest; österreichisch-luxemburgische Ständige Experten­

kommission nach dem Kulturabkommen am 17. und 18. Juni 

in Luxemburg; österreichisch-belgische Gemischte Kul­

turkommission vom 25. bis 28. Juni in Wien. 

Besonderes Echo in der Öffentlichkeit findet das 

vom Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten 

jährlich veranstaltete Diplomatenseminar auf Schloß 

Klesheim bei Salzburg. Es stand 1974 unter dem Haupt­

thema "Ideologie und Weltpolitik". 

Das weite Feld der Auslandskulturbeziehungen 

reicht vom Studenten- und Professorenaustausch Uber 

Stipendiengewährung, Intensivierung der wissenschaft­

lichen Kontakte, Veranstaltung von Kongressen, Tagun­

gen und dergleichen, Zusammenarbeit der Massenmedien, 

Informationsaustausch, Betreuung von Künstlern bis 

Vermittlung und Weiterleitung von Filmen und anderem 

Anschauungsmaterial für Lehr-, Ausbildungs- und Werbe­

zwecke. Beso~deren Anklang fanden auch 1974 wieder die 

österreichischen Ausstellungen im Ausland. 

Es sei auf die Mitarbeit Österreichs an den 

großen wissenschaftlichen Programmen, die im Rahmen 

der UNESCO durchgefUhrt werden, hingewiesen. ~Zu diesen 

wissenschaftlichen Programmen zählen: "Mensch und 
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Biosphäre"9 in dessen Ko6rdinationsrat Österreich wie­

der gewählt wurde; das "Internationale Hydrologische 

Programm" und das "Weltsystem für wissenschaftliche 

und technische Information" (UNISIST). 

Im Rahmen des Europarates wurde im Jänner 1974 

das Europä'ische Übereinkommen zum Schutz des archäolo­

gischen Erbes durch Österreich ratifiziert. Österreich 

arbeitet aktiv in den Fachk6mitees des Europarates mit. 

Im Jahre 1974 trat das Übereinkommen zur Er~ich­

tung des "Europäischen Laboratoriums fUr Molekular­

blologie '!9 das Österreich 1973 unterzeichnet hatte 9 

in Kraft. Österreich ist seit.Oktober 1974 auch im 

Beratenden Wissenschaftsausschuß des Laboratoriums 

vertreten. 

Im Rahmen der wissenschaftlich-technischen Zusam­

menarbeit zwischen den Europäischen Gemeinschaften und 

Drittstaaten (EG - COST) wurde das Übereinkommen zur 

Errichtung eines Europäischen Zentrums filr mittelfri­

stige Wettervorhersage durch Österreich unterzeichnet. 

Dies sind nur einige Beispiele wissenschaftlicher 

Projekte im Rahmen des multilateralen Bereiches 9 an 

denen Österreich mitarbeitet. 

Der Schwerpunkt der Verbesserung und Vertiefung 

der kulturellen Beziehungen mit dem Auslan~ ~iegt nach 

wie vor bei den österreichischen Kulturinstituteno 

Nach Zusammenfassung der auslandskulturpoliti­

schen Kompetenzen hat mein Vorgänger zur Bestandsauf­

nahme des bisher Geleisteten und zur Formulierung 

künftiger·Prioritäten und Leitlinien die Durchführung 

eines Symposiums initiiert. Das Symposium "Leitlinien 

der österreichischen Auslandskulturpolitik" fand am 

10. und 110 Juni statt. Derzeit werden die erarbeiteten 
d 

Grundsäbze ausgewertet und Möglichkeiten der Realisie-

rung konzipiert. Ein Komitee zur Koordinierung der aus­

landskulturpolitischen Aktivitäten fuit den B0ndesländern 

hat seine Tätigkeit bereits aufgenommen. 

III-185 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 44

www.parlament.gv.at



-5-

Durch die EinfUhrung des A~slandskulturdienstes 

im Jahre 1973 wird ein qualifizierter Nachwuchs zur 

Arbeit an den Kulturinstituten und VertretungsbehBrden 

herangebildet. Es ist beabsichtigt, das Netz derkul­

turellen Tätigkeit Österreichs im Ausland weiter aus­

zudehnen. Bei den Bsterreichischen Vertretungs~ehBrden 

sollen Beamte des Auslandskulturdienstes und HBheren 

Auswärtigen Dienstes mit dem Ausbau und der Verbesse­

rung der,kulturellen Beziehungen betraut werden. Auch 

sei in diesem Zusammenhang auf die beabsichtigte Er­

richtung einer KontaktsteIle, die der Abwicklung aus­

landskulturpolitischer V6rhaben dienen soll, hingewiesen. 

Die kulturellen Beziehungen Österreichs mit dem 

Ausland erstrecken sich nicht nur auf Kunst, Wissen­

schaft und Unterricht, sondern schließen auch die Ge­

biete der Volksbildung, der Jugendpflege, des Sports 

und der Bildungshilfe ein. Die Ziele der Bsterreichi­

schen Kulturpolitik sind in einer Verbesserung des 

Verständnisses mit anderen VBlkern zu sehen, sowie 

darin, die kulturellen Errungenschaften Österreichs 

mit anderen VBlkern zu teilen. 

Es kann gesagt werden, daß sich der Übergang zur 

FederfUhrung in der Gesamtheit der kulturellen Auslands­

angelegenheiten und zur Einschaltung eines eingeschulten 

Apparates im Dienste der vom Bundesministerium fUr Aus­

wärtige Angelegenheiten konzipierten Au~landskultur­

politik im Jahre 1974 zufriedenstellend vollzogen hat. 

Ein weiterer Ausbau auslandskulturpolitischer Vorhaben 

konnte im Jahre 1974 freilich nur im Stadium von Pla­

nungen verbleiben, deren Realisierungen frUhestens in 

diesem Jahr vorgesehen werden kBnneq. 
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2. BILATERALE ANGELEGENHEITEN 

Abkommen 

Österreichs~tzte ~uch im Jahre 1974 seine Ab­

kommenspolitik auf dem Gebiet der kulturellen und wis­

senschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit anderen 

Ländern fort 1 es fanden in diesem Wirkungsbereich fol­

gende Abschlüsse statt: 

Am 12. Februar wurde in Wien das Abkommen zwischen 

der Republik Österreich und den Vereinigten Mexikanischen 

Staaten über kulturellen Austausch unterzeichnet und an­

schließend das Ratifikationsverfahren eingeleitet. Am 

18. November wurde in Wien das Abkommen zwischen der 

Republik Österreich und der Republik Indonesien über 

die Zusammenarbeit auf den. Gebieten der KUltur, EFzie­

hung,Wissenschaft und Forschung unterzeichnet. Das Rati­

fikationsverfahren wurde eingeleitet. 

Das am 9. Februar 1973 in Sofia unterzeichnete Ab­

kommen zwischen der Republik Österreich und der Volksre­

publik Bulgarien über die Zusammenarbeit auf den Gebieten 

der KUltur, Wissenschaft und Erziehung ist am 7. Juli 

1974 in Kraft getreten. 

Unterzeichnet wurde weiter: am 27. März in Wien das 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Sozia­

listischen Föderativen Republik Jugoslawien über die 

Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse. 

In Durchführung bestehender Kulturabkommen wurden 

unterzeichnet: Am 19. Jänner in Bukarest das Überein­

kommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung 

und der Regierung der Sozialistischen Republik Rumänien .. 
über kulturelle Zusammenarbeit; am 22. Jänner in Wien 

das Übereinkommen zwischen der Österreichischen Bundes-
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regierung und der Regierung der Sozialistischen F6dera­

tiven Republik Jugoslawien über die Zusammenarbeit auf 

den Gebieten der KUltur, Wissenschaft und Eiziehung; 

am 22. Februar in Warschau das Übereinkommen zwischen 

der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung 

der Volksrepublik Polen über die Zusammenarbeit auf den 

Gebieten der Kultur und Wissenschaft; am 12. September 

in Sofia das Übereinkommen zwischen der Österreichischen 

Bllndesregierung und der Regierung der Volksrepublik Bul­

garien über die Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kul­

tur, Wissenschaft und Erziehung. 

In Durchführung der entsprechenden Kulturabkommen 

bzw. wissenschaftlich-technischen Abkommen fanden 1974 

folgende Tagungen statt: die Gemischte 6sterreichisch­

ungarische Kommission für Wissenschaft und Technik vom 

1. bis 3. März in Budapest; die 6sterreichisch-luxembur­

gisehe Ständige Expertenkommission nach dem Kulturab­

kommen am 17. und 18. Juni in Luxemburg; die 6sterrei­

chisch-belgische Gemischte Kulturkommission vorn 25. bis 

28. Juni in Wien. 

Kultur-Abkommen und -Übereinkommen 

(am 1. Jänner 1975 in Kraft) 

ÄGYPTEN 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Ara­

bischen Republik Ägypten über ihre Zusammenarbeit auf 

den Gebieten der Kultur, Wissenschaft und Erziehung 9 

(BGBl. Nr. 435/1973). 

Programm, abgeschlossen zwischen der Regierung der Repu­

blik Österreich und der Regierung der Arabischen Repu­

blik Ägypten über ihre Zusammenarbeit auf den Gebieten 

der Kultur 7 Wissenschaft und Erziehung, (EGEl. pr. 294/1974). 
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BELGIEN 

Kul turabkommen zvJischen der Republik Österreich und dem 

Königreich Belgien, unterzeichnet in BrUssel~ den 17. 

Oktober 1952 9 (BGBl. Nr~ 35/1953). 

BULGARIEN 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volks­

republik Bulgarien über die Zusammenarbeit auf den Ge­

bieten der KUltur? Wissenschaft und Erziehung 9 (BGBl. Nr. 

340/1974). 

Übereinkommen zwischen der Österreichischen Bundesre­

gierung und der Regierung der Volksrepublik Bulgarien 

über die Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kultur 9 

Wissenschaft und Erziehung 9 (BGBl. Nr. 643/1974). 

F'RA.NKREICH 

Kulturübereinkommen zwischen der Republik Österreich und 

der FranzBsischenRepublik 9 (BGBl. Nr. 220/1947). 

GROSSBRITANNIEN 

Kulturübereinkommen zwischen der Österreichischen Bundes­

regierung und der Regierung des Vereinigten Königreiches. 

von Großbritannien und Nordirland 9 (BGBl. Nro. 60/1953). 

ITALIEN 

Übereinkommen zwischen der Republik Österreich und der 

Italienischen Republik zur Förderung der Kulturellen Be­

ziehungen zwischen den beiden Ländern~ (EGBl. Nr. 270/1954). 

Notenwechsel über die gegenseitige Anerkennung von akade­

mischen Graden zwischen Österreich und Italien& (BGBl. Nr. 

491/1974) • 
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JUGOSLAV-JIEN 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Sozia­

listischen Föderativen Republik Jugoslawien über die 

Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kultur, Wissenschaft 

und Erziehung, (BGBlo Nro 436/1973). 

Übereinkommen zwischen der Österreichischen Bundesregie~ 

rung und der Regierung der Sozialistischen Föderativen 

Republik Jugoslawien über die Zusammenarbeit auf den Ge­

bieten der KUltur,Wissenschaft und Erziehung 9 (BGBlo Nro 

148/1974)0 

LUXEMBURG 

Kulturabkommen z~ischen der Republik Österreich und dem 

Großherzogtum Luxemburg, (BGBlo Nro 372/1972)0 

NORWEGEN 

Abkommen zwischen .der Republik Österreich und dem König­

reich Norwegen über die Zusammenarbeit auf den Gebieten 

der Kultur 9 Wissenschaft und Erziehung, (BGBl. Nr. 131/1973)0 

POLEN 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volks­

republik Polen über die Zusammenarbeit auf den Gebieten 

der Kultur und Wissenschaft, (BGBl. Nr. 434/1973). 

Übere·inkommen zwischen der Österreichischen Bundesregie= 

rung und der Regierung der Volksrepublik Polen betreffend 

die Durchführung des am 14. Juni 1972 in Wien unterzeich­

neten Abkommens zwischen der Republik Österreich und der 

Volksrepublik Polen über die Zusammenarbeit auf den Ge­

bieten der Kultur und Wissenschaft, (BGBl. Nr. 224/1974). 
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RUMÄNIEN 

Abkommen über kulturelle Zusammenarbeit zwischen der 

Republik Österreich und der Sozialistischen Republik 

Rumänien 9 (BGBl. Nr. 140/1973). 

Übereinkommen zwischen der Österreichischen Bundesregie­

rung und der Regierung der Sozialistischen Republik Ru­

mänien über kulturelle Zusammenarbeit 9 (BGBL Nr. 122/1974). 

UdSSR 

Abkommen über kulturelle undiNlssenschaftliche Zusammen­

arbeit zwischen der Republik Österreich und der Union der 

Sozialistischen Sowjetrepubliken 9 (BGEl. Nr. 319/1969). 

Übereinkommen zwischen der Österreichischen Bundesregie­

rung und der Regierung der Union der Sozialistisch~n 

Sowjetrepubliken über kulturelle und wissenschaftliche 

Zusammenarbeit für die Zeit Juli 1973 ~ Juni 19750 

USA 

Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung 

und der Regierung der Vereingten Staaten von Amerika be­

treffend die Finanzierung gewisser Erziehungs- und Kul­

turaustauschprogramme 9 (BGBl. Nro 213/1963)0 

Wissenschaftlich-technische Abkommen 

(am 10 Jänner 1975 in Kraft) 

BULGARIEN 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volks­

republik Bulgarien über die wissenschaftliche und tech­

nische'Zusammenarbeit 9 (BGB1. Nr. 86/1972)0 
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FRANKREICH 

Abkommen über die wissenschaftliche und technische Zu­

sammenarbeit zwischen der Österreichischen Bundesregie­

rung und der Regierung der Französischen Republik am 

120 März 19680 

UNGARN 

Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volks­

republik Ungarn über wissenschaftliche und technische 

Zusammenarbeit 9 (BGBlo Nr. 111/1972). 
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Ausstellungen 

Das Bundesministerium für Aus\<lärtige Angelegen­

heiten bzw. dessen kulturpolitische Sektion war im 

Jahre 1974 maßgeblich am Zustandekommen repräsenta­

tiver österreichischer Ausstellungen im Ausland und 

ausländischer Ausstellungen in Österreich beteiligt. 

Jene Ausstellungen, die aufgrund bilateraler Kultur­

übereinkommen durchgeführt wurden, stellten an die kul­

turpolitische Sektion folgende Aufg~ben: komplizierte 

Vertragsverhandlungen, die administrative Abwicklung 

in Zusammenarbeit mit den ausländischen Vertretungsbe­

hörden in Öst~rreich sowie die Findung der finanziellen 

Bedeckung. Bei ausländischen Ausstellungen in Öster­

reich war darüber hinaus die Weitergabe an geeignete 

Galerien und Museen in den Landeshauptstädten zu 

prüfen. 

Hinzu kam die österreichische Beteiligung an inter­

nationalen Kunstausstellungen (Biennalen) sowie die Ver­

mittlung ausländischer Beiträge zu internationalen Aus­

stellungen in Österreich. Bei Ausstellungen der Werke 

von.Künstlerpersönlichkeiten im Ausland waren sowohl die 

Wünsche der Empfangsländer zu berücksichtigen als auch 

die Angebote österreichischerseits auf die Möglichkeifen 

abzustimmen, die im Ausland gegeben sind. Das Bundesmini­

sterium für Auswärtige Angelegenheiten hatte zur Verwirk~ 

lichung durch die Beschaffung der Exponate beizutragen 

und die.organisatorische Durchführung zwischenstaatlich 

und innerösterreichisch vorzubereiten und zu verfolgen. 

pie österreichischen Wanderausstellungen, die län­

gere Zeit im Ausland eingesetzt waren, wiesen eine spe­

zifische Problematik auf. Diese umfaßte die Zusammenstel-. 
lung der Exponate, die Vorbereitung der Einsatzroute, 

die Verhandlungen mit den zuständigen Behörden des jewei­

ligen Gastlandes, die Bereinigung der auftretenden finan-
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ziellen Fragen sowie die Kontrolle Uber die planm~ßige 

Abwicklung der vereinbarten Darbietungen. Schließlich 

war die Rückfuhr der Exponate und die kulturpolitische 

Auswertung notwendig. 

Diese Aufgaben wurden unter Einschaltung der 

Bsterreichischen VertretungsbehBrden bzw. Bsterreichi­

sehen Kulturinstitute im Ausland bewältigt. Außerdem 

veranstalteten die Bsterreichischen Kulturinstitute, 

wie an anderer Stelle berichtet, auch ihrerseits Aus­

stellungen im eigenen Wirkungsbereich. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten fBrderte im Berichtsjahr außerdem Österreich­

Wochen im Ausland, deren kulturpolitischer Aspekt eine 

solche FBrderung rechtfertigte. 

In diese FBrderung fielen der Nationenmonat in 

Liechtenstein, die Österreich-Woche in GBteborg, die 

Bsterreichische Kulturwoche in Damaskus (an deren Zu­

standekommen das Bsterreichische Kulturinstltut Kairo 

maßgeblich beteiligt war) und die Bsterreichische Kultur­

woche in Israel. 

2~~~EE~~~b~~~b~_~~~~~~!!~~g~~~_~~~l~~~_1~1~ 

1. Wanderausstellung "austriagraph " - Österreichische 
Graphik des 20. Jahrhunderts 

Mai 1974 beim Bozner Frühling 

September/Oktober 1974 Rom, Palazzo delle Esposizioni 

Dezember 1974 Bukarest, in Durchführung des Bsterrei-
chisch-rumänischen Kulturübereinkommens 

2. Oskar Kokoschka - Aquarelle und das graphische Oeuvre 

Sep,tember" - November 1974: Muse d' art moderne de la 
ville de Paris 

November - Dezember 1974: Luxemburg, Staatsmuseum 

3. Peter Richard Oberhuber 

Oktober 1974: Österreichisches KUlturinstitut New York 

St. James Gallery, New York 

4. Wanderausstellung des gesamten graphischen Werkes 
von Friedensreich Hundertwasser 
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Hundertw~sser in Jugoslawien 

Beginn 20. Oktober 1974 im Museum filr zeitgenBssisch~ 

Kunst in Belgrad, anschließend in der Modernen Galerie 

in Zagreb (November - Dezember 1974) und in der Moder­

nen Galerie in Ljubljana (Dezember 1974) 

5. Ausstellung "Poetischer Realismus" 

Dezember 1974 in Moskau, Puschkin-Museum 

6. Wanderausstellung "Zeitgenössische Tapisserien aus 

Österreich" in den USA 

DurchgefUhrt vom Smithonian Institute 

Beginn 21. November 1974 in der Renwick Gallery in 

Washington City 

7. Wanderausstellung "Neun junge Künstler aus Österreich" 

(Graphiken) 

Luxemburg, England, Norwegen, Schweden (dort erweitert 
durch 20 großforrnatige Ölbilder für die Österreich­
Woche in GBteborg) 

8. ItJanderausstellung "1JJiener Schule des phantaistischen 

Reali'smus" (Graphiken) 

in Japan, Schweden, Dänemark 

90 Wanderausstellung "Zeitgenössische Graphi,k aus Öster­

reich" 

in der Schweiz und den Niederlanden 

10. Wanderausstellung "Max Reinhardt und'Hugo von Hofmanns­

thaI" 

Beginn: Oktober 1974 in Göteborg anläßlich der 

Österreich-Woche. 

Anschließend in Stockholm 

11~ Wanderausstellung "Max Reinhardt" 

in verschiedenen englischen Universitätsstädten 

12. International Graphik-Biennale in Florenz, 

Palazzo Strozzi 1974" 
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Film 

Eine intensive Tätigkeit entfalteten das Bundes­

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten, die Vertre­

tungsbehBrden und die Kulturinstitute ~m Jahre 1974 in 

der Abwicklung des Auslandseinsatzes von KUltur-, Sport-, 

Fremdenverkehrsfilmen, wie auch Spielfilmen. Das Bundes­

ministerium für Auswärtige Angelegenheiten entsandte im 

Berichtsjahr 260 Streifen für den Auslandseinsatz~ Die 

Bsterreichischen VertretungsbehBrden veranstalteten in 

ihren Räumlichkeiten 273 Filmvorführungen, die insgesamt 

ca. 36.600 Besucher verzeichnen konnten. In den Kultur­

instituten fanden rund 60 Filmvorführungen mit einer Be­

sucherfrequenz von ca. 4000 Pers6nen statt. Der Personen­

kreis, der durch den von den Kulturinstituten, Kulturräten 

und VertretungsbehBrden durch Filmverleih an Schulen, Ge­

sellschaften und kulturellen Organisationen erfaßt wurde, 

übersteigt diese Zahlen um ein vielfaches. In Einschätzung 

der hohen kulturpolitischen Bedeutung dieses Filmeinsatzes 

war das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

bestrebt, die Filmotheken der Kulturinstitute aufzufüllen, 

was sowohl wegen der geringen Zahl geeigneter Streifen 

wie der Knappheit budgetärer Mittel nicht im erforder­

lichen Maße erfolgen konnte. Die geeignetste Quelle für 
, 

Neuanschaffungen ist der Filmbestand des ORF, aus dem im 

Berichtsjahr von drei geeigneten Streifen eine Anzahl von 

Kopien für die Vertretungen im Ausland hergestellt wurden. 

Eine kulturpolitische Aktivität ähnlicher Bedeutung 

erfüllte auch der nicht kommerzielle Verleih von Schall­

platten und Tonbändern mit Aufzeichnungen Bsterreichi­

sehen Inhalts, insbesondere in Ländern, in denen solches 

Material nicht oder schwer zugänglich ist. 

III-185 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)16 von 44

www.parlament.gv.at



-16-

Expeditionen und Sport 

Das Bundesministerium ftir Auswärtige Angelegen­

heiten untersttitzte im Berichtsjahr folgende Bster­

reichische Expeditionen: 

Süd=Chile 1974 

Ethnologische Feldforschungsexpedition nach 
Kolumbien 1974 

Studienreise Professor Dr. Rudolf Theisinger 
in den Mittleren Osten und Mexiko 

~azifik-Expedition Kuno KnBbel 1974 

Es.unterstützte außerdem die Vorbereitungen der 

Akademischen Himalaya-Expedition 1975 9 der 

Kärntner Hindukusch-Expedition 1975 9 der 

Südamerika-Expedition und Ostafrika-Bergfahrt 
der Hochtouristikgruppe der Sektion Salzburg 
des ÖAV 1975 

Anden-Expedition des ÖAV 1974 

Studienreise des Universitätsprofessor Dr. Stein~ 
kellner nach Indien und Nepal 1974 

Forschun~sreise des wissenschaftlichen Rates 
Dr. Hanns Peter nach Neu-Guinea 1974 

Hydrobiologische Expedition im Indopazifik 1974 

Tiroler Brasilien-Expedition 1974 

Studienreise von Universitätsprofessor Dr. Karl 
Ilg nach Süd-Chile 

Auf dem sportlichen Sektor wurden Wünsche nach 

Kontaktanbahnung zwischen Bsterreichischen und aus­

ländischen Organisationen nach MBglichkeit erfüllt 

und ftir die B~treuung österreichischer Sportler im 

Ausland sowie ausländischer Gäste in Öst~rreich gesorgt. 
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Wissenschaftlicher Austausch 

Ein ~hnlich starker Arbeitsanfall des Bundesmini­

steriums fUr Ausw~rtige Angelegenheiten und der Vertre­

tungsbeh5rden wie im Ausstellungssektor 9 beinhaltend 

AnknUpfung von Kontakten mit dem Ausland, UnterstUtzun­

gen und Abwicklungeng die sich in einem Uberaus starken 

Aktenlauf niederschlagen? war auch in der Entsendung bzwo 

dem Austausch von Professoren) Hochschulassistenteng 

Lektoren, Subventionslehrern g Studenten und SchUlergruppen 

zu verzeichneno Hier wurde naturgemäß enger Kontakt mit 

dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung und 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst gepflogeno 

Ein Hochschulprofessorenaustausch wurde in den Stu­

dienjahren 1973/74 und 1974/75 auf Grund von Kulturab­

kommen und anderen bilateralen Vereinbarungen mit 14 Staa­

ten durchgeführt (Ägypten g Belgien g Bundesrepublik Deutsch­

land? D~nemark? Frankreich? Großbritannien? Italien? 

Jugoslawien g Niederlanden? Poleng Rum~nien9 SChweiz? 

Sowjetunion g Tschechoslowakeiro Im Rahmen der wissen­

schaftlichen und technischen Zusammenarbeit Österreichs 

mit derBRD~ Grbßbritanniens und der Schweiz bestanden 

außerdem spezielle Aktionen fUr einen Austausch von 

Hochschuldozenten und ~assistenten naturwissenschaft­

licher Fachrichtungen {einschließlich Medizin) 0 

Ein bedeutsamer Austausch von Professoren, For­

schern, Lehrern und Studenten zwischen Österreich und 

den USA fand im Rahmen des Programms der Österreichisch­

Amerikanischen Erziehungskommission (Fulbright-Kommission) 

statto 

Die Fulbright-Kommission - auf Grunddes am 250 Juni 

1963 geschlossenen Abkommens zwischen der Österreichi­

schen Bundesregierung und der Regierung der Vereinigten 

Staaten von Amerika betreffend die Finanzierung gewisser 

Erziehungs- und Kulturaustauschprogramme - besteht aus 

fünf 5sterreichischen und fUnf amerikanischen Mitgliederno 
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Die Kosten des Programms werden aus Mitteln des ameri­

kanischen Bundeshaushaltes (derzeit 33 %) und Erträgen 

aus der Veranlagung der 5sterreichischen Fondsmittel 

(derzeit 67 %) bestritten. Im Studienjahr 1973/74 

waren 51 5sterreichische Lektoren an ausländischen 

Hochschulen tätig (davon allein 21 in FrankreiCh); 

in dieser Zahl waren auch neun Lektoren in osteuropäi­

schen Staaten inbegriffene Dieser Aktion kommt wegen 

des Unterrichts in österreichischer Literatur und Ge­

schichte besondere Bedeutung zu. Im Studienjahr 1974/75 

wird die Aktion weiter fortgesetzt. 

Österreichischen Studierendeh und Akademikern 

standen im Studienjahr 1973/74 für Studien ,in 27 Län­

dern insgesamt 126 Jahresstipendien auf Grund von Kultur­

abkommen, Kulturübereinkommen und Notenwechseln zur Ver­

filgung. Zusätzlich zu diesen Jahresstipendien standen 

österreichischen Studierenden für Studienaufenthalte in 

14 Ländern im Studienjahr 1973/74 insgesamt 71 Kurz~ 

stipendien zur 'Verfügung. Für das Studienjahr 1974/75 

gelten die, gleichen Zahlen. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten? die österreichischen Vertretungsbehörden und 

die Kulturinstitute wirkten intensiv bei der Abwicklung 

dieser Austauschaktionen, wie auch bei der e~nseitigen 

Entsendung von Hochschullehrern und Studierenden ins . 

Ausland mit und leisteten den österreichischen Akademi­

kern UnterstUtzung und Beistand bei ihrer Tätigkeit im 

Ausland. 

Eine eigenständige Aufgabe kam den Vertretungsbe­

hörden bei der Vorauswahl ausländischer Stipendienbewer­

ber nach Österreich im Rahmen der obgenannten Austausch­

aktionen wie auch der Spezialaktionen zu, - ~or allem 

der Stipendienaktion für Studierende und Akademiker aus 
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Entwicklungsländern, die rund 70 Stipendien umfasst~ 

oder der Aktion für Bewerber aus aller Welt, die für 

Länder gedacht ist, mit denen keine direkten Stipen­

dienaustauschvereinbarungen bestehen. 
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AuslSindssch;ile UllCl. Enh'lic t.J:::L1np; 8111 J.;.:j'·2 

Die österreichischen J\uslandst:..~chulen (in Istanb1:1 und 

Guatemala City) wurden durc.h Bestellung VOL. I,(;hrmi ttcl­
spenden unterstützto Aufgabe des Bundesministeriums für 
Auswärtige Angelegenheiten war es, in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst bei der 
Lösung diverser Probleme, für die os der Einschal t1.lDt; der 
zuständigen österreichischon VertrotungsbehJrde bedurfte, 
behilflich zu sein. Dies war insbesonders bei der Neube­
setzung des Leiterpostens der :Fachschule Rehza Pahlcvi in 
Teheran d~r Fallo Des weiteren wurdon Vorarbeiten hinsicht­
lich der Klärung des rechtlichen Status des Instituto 
Austriaco Guatemalteco geleistete 

Verschiedenen ausländischen Schulen konnte auf \1Ul1sch 
vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten spezi­
elles Informationsmaterial zu bestimmten Themen zur Ver­
fügung gestellt werden .. Im besonderen sind die Bücherspenden 

an germanistische Abteilungen ausländischer Hochschulen 
und österreichische Lektoren im Ausland zu erwähnen. 

Auf dem Gebiet der Entwicklungshilfe sind im Berichts­
jahr in Zusammenarbeit mit dem Bundeskanzleramt mehrere 

Projekte kulturpolitischen Inhalts durchgeführt worden, wo­
von einige' auch von der lJ11ESCO unterstützt worden .. 

In Fortsetzung bereits bestehender P.rojekte sind vor 

allem die bereits genannten Stipendienaktionen für Ange­
hörige aus Entwicklungsländern (EL)~ des weiteren jene für 

Absolventen des Instituto Austriaco-Guatemalteco zu nennen,· 
ferner die Post-graduate-Kurse für Prospektion und Bergbau, 
für Veterinärhygiene, die Ausbildung ägyptischer Deutsch­
lehrer, die Errichtung eines Kindergartengebäudes im Instituto 
Austriaco-Gustemal teco, die l,.JeiterfUhrung der Journalisten­
schule in Nairobi und die vJeiterfinanzierung eines öster­
reichischen Lektors an der Universität D~karo 

Von den im Jahre 1974 neu in Angriff genommenen Pro­
jekten ist die Unterstützung der Musikschule Malta durch 
Entsendung von IJehrern sowie Beschaffung von 1'1usikinstru­
menten~~d Gewährung von Stipendien für die Ausbildung 
in Österreich, die Förderung der Inventarisierung 
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und Katalogisierung derschüt zenmverten DenkmEiler des· 
Kathmandu-Tale s, ein Hochschullehrgang für Limnologie s01tJie 

die A}lsbildung von algerischen RundflLYlktechnikern in 
Österreich auf dem Gebiete moderner Verfahrensweisen zu 

nennen o 

Mit Stichtag 31. Dezember 1974 waren 73 Posten 
für Bsterreichische Subventionslehrer im Ausland be­
willigt, davon L1·0 am St •. Georgs-Kolleg in Istanbul, 
16 am Instituto Austriaco-Guatemalteco in Guatemala City. 
Ein Subventionslehrer war am Österreichischen Kultur­

institut Warschau tätig. Die übrigen Lehrer waren Deut­
schen Schulen im Rom, Hailand, Madrid, Paris, Brüssel, 

Den Haag, Stockholm, Teheran, Sao Paulo u..'1d Saloniki, 
ferner der evangelischen Oberschule in Kairo, der Fach­
schule Rehza Pahlavi in Teheran, dem Thesaurus Lingnae 
Latinae in München und der Internationalen Schule ]'erney­
Voltaire (bei Genf) zugeteilt. 
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Diverses. 

Das Bundesministeriurn fUr Ausw~rtige Ange~egen­

heiten kooperierte im Berichtsjahr mit mehreren öster­

reichischen oder österreichisch-ausländischen Instituten 

bzw. Gesellschaften, denen eine gehobene auslandskultur­

politische Bedeutung zukommt Cz.B9 die in London tätige 

Anglo-:-Austrian Society, die im Laufe des Jahres 1974 

in Wien eine Zweigstelle errichtet hat und die seit Jah­

ren einen umfangreichen Jugendaustausch zwischen England 

und Österreich durchführt, das Chinaforschungsinstitut 

in Wien, die Stiftung Pro Oriente, die sich die Vertie­

fung der ökumenischen Kontakte zu den Ostkirchen und 

orientalischen Kirchen zum Ziel gesetzt hat, der Circolo 

di Cultura Trieste, der sehr aktiv mit dem Österreichi­

schen Kulturinstitut Rom zusammenarbeitet, und das Zentrum 

für Österreich-Studien an der Univer~it~t Rouen, das dank 

einer gut ausgestatteten Spezialbibliothek eine steigende 

Zahl von Diplomarbeiten und Dissertationen über Themen 

der österreichischen Gegenwartsliteratur und Zeitge­

schichte herausbringt. 

Die genannten Institutionen, zu denen auch das 

Österreichische Lateinamerika-Institut z~hlt, wurden 

zur Durchführung von Ausstellungen und anderen Ver an­

staltungstätigkeiten auch finanziell gefördert. 

Aus der Vielfalt der übrigen bilateralen Kultur­

und Bildungsaktivitäten, bei denen sich das Bundesmini­

sterium für Auswärtige Angelegenheiten initiativ 9 ver­

mittelnd oder unterstützend einschaltete, seien für das 

Berichtsjahr ~rwähnt: 

eine Gregor Mendel-Ausstellung an der Universität 
Moron (Argentinien); 

eine internationale Dichterbiennale in Knokke 
(Belgien), mit Teilnahme von vier Österreichern; 

der Erste Lateinamerikanische Kongreß für Patho­
logie und Kolkoskopie des Gebärmuttermundes in 
Mar deI Plata (Argentinien), mit Teilnahme eines 
österreichischen Referenten; 
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ein Symposium des Tokioter Germanistenkreises 
über "Die Tradition und Erneuerung des Öster­
reichischen Theaters"; 

der 7. Internationale Klavierwettbewerb der 
J.S. Bach-Gesellschaft in Washington; 

ein Kammermusikfestival in Citta di Castello, 
. Italien; 

Beschickung v~rschiedener Kinderzeichenwett­
bewerbe. 

Gerade auf dem bilateralen Sektor, der eine Fülle 

von publizistisch a~lswertbaren EinzelaktiOnen einschließt, 

ist eine Zusammenarbeit mit den Massenmedien von beson­

derer Wichtigkeit. Das Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten war daher ständig bemüht, kulturelle Ver­

anstaltungen Österreichs im Ausland auch publizistisch 

zu verwerten, und zwar sowohl in der internationalen 

Presse, um österreichische kulturelle Werte und Leistun­

gen in der Weltöffentlichkeit präsent zu halten, wie 

auch in der österreichischen Presse, um unsere Öffent­

lichkeit an auslandskulturpolitischen Aktivitäten zu 

interessieren und sie über diese zu informieren. Enge 

Kontakte des Bundesmini±eriums für Auswärtige Angelegen­

heiten mit, den Vertretern der Massenmedien Österreichs 

ermöglichten die Verwirklichung dieser Aufgabe. 
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BeziehunGen. 

Die A;:ti vi t~~ t de s BilAL 8.uf den r::ul tilc. tcrcüen Ee \:tor umfcd3,tc 

die folgenden Gebiete: 

a) ffi:EBCO 

b) mw 
c) Euro'parat 

d) EG~COST 

e) EIt3L 

Zu a): 

Österreich leistet ei~len jä:b...rlichen I''li tgliedsbei trag in der 

Hö~,-e von 0,51 ,b des mf.ESCO-Gesantbudgets. In Jahre 1974 betruG 
'''; B 't "" UC'd'- 7,3~ '00 71 I d T h lonc d 1°7"- . d Q-Leser e1. rC'b ü,;;./ )04 0 • n en vR_.Lren 71',) un ./ b ';.'lr 

er sich auf US~~ 3590040 belaufen 0 

Im E~:elcutivrat der lJi;ESCO, der sich aus Vertretcrn von y~ I'-lit­

gliedsstaaten zusarnmensetzt, C.RS PrograT'lI!l vorbereitet und sei­

nc Ausführunz: ::ontrolliert, ist Österreicl"'~ seit 1972 vertreten 

u..'1G ,,-,ird den Hat bis 1976 anGehören. 

IB GenBralsekrctariat, das das von der Ge~eralkonf8renz besc~lcii­

sene Progra:::lIJ. auszuf-i.iln-'en hat ist Österreich durch flL."'11 l':i t­

arbeiter, d~von einen Abteiluncsleiter,ve:::-treten. 

Österre i ch ist außerde!l in illT.2SCO-:=!:::pertenpool mi t einen TE t-

glied vertretc:2. 

österreich unterhält bei der LJT2SCO einen S-:ä..'1dizcn Delesiert-<:;n, 

der dem Personalstand des B~~A angeh5rt. 

Die österreichische illJESCO-Komnission fungiert als Fachberatungs­

orfjan der 3u.m:lesrecicrung und der von ihr zu den Generalkonfersr..­

zen der Heltorganisation entsandten Delegationen. 

Die Hal.~pta!'bei.t des m·I.[':.Jl. a'J.f derl UlISSCO-Sel,::tor Cal t im Jah"r 1974 
der VorberGi tU!lC un(l, Tei1nal:..."':le cm der 18oGenercül:onferenz i- p.,.-. 

\.A-_,_ 

mrESCO; eie vom l7.l0~ bis 23.11.1974 in Paris stattfand. Die 

6stc!'reichisc~c Delegation zu dieser Generalkonferenz ~'J.rd8 

in der Zeit v~m 25. - 29.10. vom Bundesninister filr Ausw~rticc 

Ance1esenhei ten: 1tltibrend der übrigen Konferenzzeit an Ort und. 

ö.ie Gebi eta O.C1' Sozial- ur:c. 
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Geistes~issensch~ften und Kultur: Information und Dok~mcntation. 

Im Sc~: tor Erzie~l~mG lagen die SCI:c':'2rDunlcte cer österrsi c~,,-isc::'~;~l. 

des Drocennißbrn_~lc~s, der J~~ZieJltl!1[; eier C-a2tc~rbei ter:~·:iJld.er ~ d.cs 

Unterrif:h ts übe:, Um'Jel tp:,::,oblema tü;:, cer KOnSUI:len tenerz=-el1uns '--l~l'_~_ 

der Akti vi täten der i\.s~,oziierten SC~'lulen Q 

Auf e.CEl Se;:tor Nntur1;Jisse'.l~~chaften orbei tete österrcic:l im R2.:::1-

. nen der Gcneral;:on.fcr.enz an. folgendeTl. eroßen interno.tionnlen 

\'!issensct'.aftlic~en Pro cr8:-:"l;:~Gri :w.i t, fÜ.r diec s im Es.hT:lsn c:e s m·l'.JH 

eigene ~JationaE:oIllitees Gibt, in denen auch das Bl'1A.A vertreten. 

ist. 

I'laB ("hensch une Bio sph1ire 11 ) .. tsterreich vJU:C'c.e in den Zoorc.i­

nationsrat dj.eses Programms "l,riedergcw3.hl t; IGOP (t'Inter.::ationales 

Geologic::c:tes Korrel a tionsprogramm" ) ; 

lEI' ("Internationo.les Hydrologisches Progr8.mm tl )i 

UNISIST (IIUel tsystem für 1'!i ssenschaftliche und teclmi.sc':~e Infor­

mation")0 

In Bereich der Kommission für Natl.lr\'lissensctaften setzte Öster­

reich neuerlich Postgraduate-Kurse für Angehörige aus Entwickluncs­

läIldern durch" die nicht nur eine Art von Ent,1icicluncshil.fe c.c:,r­

stellen, sondern auch geeignet sind, das Ansehen Österreichs auf 

den Gebiet c.er \1issensc12.aften zu heben Q Die Kurse umf8.sec:1 die 

Speziala'J.sbildunC fi.i.r c;r2,duierte Al-:adel.1ü:::er 8.'J.S Enti'iickl.uIl;;slc:5.­

dern im. Hinblick auf Auffindung und AbbE'-U mete.llischer Tton.stofi'e 

saHie die Spezialausbildune für Tierärzte aus Enh"lic:duncslänc:ier:l 

in Tierzucht u~d Tierhygiene im Hinblick auf die besonccren Be­
dine;ungen im je'l;reiligen Her~;;:unftsland 0 Ein Spezialkurs über IJir'1-

nologie in EntvJi:-;klune;sländern ist in Planung. 

In der KO:mJ1"..ission für Sc zial vd ssenschaften: Gei stem":i sDenscn.af­

ten und Kultur trat Österreich für die Schaffung eines i.nterna­

tionalen Verbandes von '\1issenschaitsjournalisten ein und f6rc~er­

te Koordina ti 0::1 snaßnahmen für die UI>TESGO-Pro gr8I:l.r;'I.e auf der:J. Ge cd. e t 

der Dok'J.nentation und Information. 

Im KulturseLt6r war auch das I}IDT (International Institute for 

IIusi c: Dr:.nce <mc. auf 6ste~reic~isc~c Initi~tive 
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. I'JGO sei t 1.7a197Lt- den Kon~'J.l tr.ti vs+.:~ tns B bei der UlTl:.sCO 

durch einen Beobachter vortreten. 

Auf eeTI Se~tor der Information trat die 6sterreichisch~ rele-

ca ti on n.ouerli C}l für Koorcliua tions;'l(J~'L1ahmen irl Do kUI'1"n"t:2.tions-" 

bereich ein und wurde inder FolCe in eine i!ltersektorielle 

Arbei tsv"'uppe ffr die Lös~m3 dieser :erobleJilat:U: ber~Jf""'n. 

Insgesa~t ~urdcn von der5sterreichischen Delegation bei 

18. Generpl '-con!'ereüz der Li--;:~scO 19 ErklEirlme;on und 17 Ho r.;ol uti O::1.f'­

antr~Ee eincebrachto 0Resolutionsantr~ce wurden von Österreic~ 

miteincebracht) 

Zu b) :Z~f:terreich ~8.t sov!ohl das lEJO-Proc;:r''.:r.l.11l zur \-lei terve2."'broi tunE u'l"\_d 

Achtunc de s VöH;:~rre cl-:te s r:ü t eine.r Be i tragslei s tune: über das 

Hans Kelsen--Insti tut in Uien unterst~itzt Hie auch seine crunds:-'.tz­

liehe BeY'ei tsch2,ft zur Zusammenarbei t mi t der l.rN-Uni v8I'si tä t (lJi..iJ) 

durch das Angebot der Affiliierunc; bzuo Assoziierunc von drei \'!i:3-

senschaftlIchen Insti tuten (betref:'end die Gebiete Lirrmolosie ~ 

HochgebirCf;ö}-::oloE:t.C ~ Elcktronenmikroclmpie) de]dariert 0 

Zu c): 

Ziel der BcnühunEen des Europarates .in den Bereichen c,er ~rzie"-

huns, der Kultur une der ':lissenschaft ist es, einerseitsd:5_e tra-· 

di tionellen E!'ziellllncs- unci Unterri eh t S8 trukttlren al]_!!le\.~li eh c'.lrc.~~ 

ein den Gee;ebenheiten unserer Zeit besse~ entsprec~endes System 

zu ersetzen q anderersei ts :18Ue Kul turkonzepte zu ent"lt!ickeln ~ di'e 

Schul- und üniversitätssyste~e der einzelnen europäisc~en Staa­

ten zu harmonisieren sowie neue StudienproEramne und -techni~:en 

-einzuführeno Die Verant':JOrtunc f~ir dieses Programm tr[~ct der Rat 

für ::.eul turelle Zus8.Th:J.enarbei t (CCC) mit den ihm untergeordneten 

3 Stäne.ie;en :;::O::1i tees für Hochschub·Tcsen und Forschung, für alJ.ge­

meinbildendes uno berufsbildendes Bchul1vesen und für außerschuli­

sehes Bildunsswesen und k~lturelle Entwicklung. In diesen Komitees 
''1rbe'; +-en 1';vp,.,..,..,+-r'n "'1'<' 21 puron:':l· schon "t-.,,"'tpn (den 18 1"1" +-r-l; e~s-c... -'- 1..,1 .J..J .. o .. ..tJo;,,:;; ..... vt,; 1. c .... """ .. ..:...> ....... _--Ci....... _ Uvc ........... '-' .1.. \..tu ........ ~;. 

c- t.-,." ten CO\·,Tl· C S~ .. -''"'· i nn 1{'; 1~~nl ""ld und de""' Hel" ll· (""pn ~tuh..l.') -" ~ !01","""OY:l .::J c ..... (.""';l. _ ü. .:.-- c.J... ..... ..;. __ ...... ., _...L- ... ..L:.. ....... c ..... .L- ... ~~ t:.; __ 1eJ.I-_ ~ ....J. ~ ____ ;.....1...._........ • 

O"·\~'tp""'rOl· ""'l· c-c"h e T"plr-~~-'-;onoY\ un"'-er dor Tel· tt-n'" e"l·nes D e "'i1t:O n c:or ~ _..... . _ ...... .......: .... ..:.. .1j'-,-- ...... t.,,"::1. v __ ........ _ .. ..L ... I.., '-'" ~ 1._ .... 0 ... ) ,( ..... J'"J~ .., 

kul tTr]oli ti2c~1cn ~:>::},:tion des Bl":.A..A. nahnen an d.en bcie_cn in Je..:!:r 

1974 stattcefunde~en ~aCUnC?fi des CCC sehr a~tiv teil und trate~ 

besonc:ers interessiert ist: 
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"Political education for adults - Burgenlandl! (pilot 

experiment) im Rahmen der Erwachsenenbildung. 

EUDISED-Projekt (Europäisches Dokumentations- und Infor­

mationssystem auf dem Gebiet der Erziehung) 

Technischer und berufsbildender Unterricht (Mobilität zwi­

schen den einschlägigen Unterrichtsanstalten innerhalb der 

Mitgliedstaaten) 

Lehrerstipendien 

Europäischer Schultag (Organisation zur Weckung des euro­

päischen Bewußtseins mit Hilfe von Schülerwettbewerben) 

Koproduktion von Unterrichtshilfen 

Curriculum-Reform (moderne Fremdsprachen an Hochschulen so­

wie an hBheren und allgemeinbildenden und berufsbildenden 

Schulen) 

Erwachsenenbildung 

Kulturelle Entwicklung der europäischen Städte (Ausarbeitung 

von Modellen für die kulturpolitische Entwicklung durch ein Ex­

pertenteam. 14 europäische Städte 9 darunter Krems 9 stellen wäh­

rend zweier Jahre Informationen in einem Vorzugsprojekt zur 

Verfügung) 

Kulturelle Entwicklung und Dezentralisierung der Kulturför-

derung 

Europäisches Jugendzentrum 

Europäisches Jugendwerk 

Mobilität (Spezialprojekt~ "Mobilität der postgraduate Stu-

denten 9 des Hochschulpersonals und der Forschern) 

Gleichwertigkeit von Zeugnissen 

Zulassung zum Hochschulstudium 

Im Rahmen 'des Europarates wurde im Jänner 1974 das Europäi­

sche Übereinkommen zun:Schutz des archäologischen Erbes durch 

Österreich ratifiziert (BGBloNr. 239/74 vom 26. April 1974). 

Österreich ist im Direktionsrat des "Europäischen Jugendwerks"9 

einem von den Regierungen der Mitgliedsstaaten des Europarates 

dotierten Fonds 9 der zur Finanzierung der von internationalen 

oder regierungsunabhängigen nationalen Jugendorganisationen durch­

geführten Aktivitäten dienen soll, mit zwei Beamten des Bundes­

ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten vertreten. Eine 

über den Pflichtbeitrag von ffrs 75.000.- hinausgehende fakul­

tative Beitragsleistung wurde im Ja~r 1974 nicht durchgeführt. 

Österreich ist auch im Direktionsrat des "Europäischen Jug~nd­

zentrums" in Straßburg, das als Tagungsort den Jugendprogrammen 
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irl Hab:r.J.en des Europ;':r:'"tes dic}':::.l un( (', r' AU:.3bilc:V:tl5 von ;'iu[enc.­

fi..il:.rern im europ[üSCJ]C2.1 Sinn (::.·(}~nz(O:~ [?(}1l, !:j'~·i· eiDern. Be;:=<':-lten 

des BHAA vortreten. 

Z~l d): 

summena.rbei t: koorc3i:::lL·;rendcn nAu~schu.ß +.)~~er:l,~nmtGr!1 vertreten. 

Drittländern. 

In diesem H8hnen '·!lX!:,(1.8 das tberei:akor.":!:lc:n zur ,seLaffung eines Euro-

dn.S ne - . 
- , . , .", ,. , . , 11 ", ben cen elgentllchen l:::leT0ln!:rol::oen 811C.'1 (8.S P::::'otO!W . UDe::' die 

Vorrechte ur..d II:l.. .. ~.'uniti~te!l dCD Zentrü.r~~: m:ü'aßt, von Üsterre j eh 

R'lll 2? ' 19r('4 ~'n+-r:>rr>'"'l' C'n.Yl0t- ~.'~ bi 1 de-'-o c.. .. ~ • ..L •. u. ,. ~ ~ c; . '". ~ ~. v. .L, '-' _ _ u \C; Ruch wtihrend des J~~res 

] C)r74 el' Ilen C'c1.·'''rer'"'l.ln 1r t-• / '-- I .. ) ~ .... \\ .i:' l..:.~ .. innerh~}lb der ~issenschaftlic~-tcc~nische~ 

ZUSR:ilr::lenarbei t oi t don EG. 

D,~rübGr hinnus betei.ligte sic~1 Österreich 8n felbenden A:·:tiqnen: 
1,.rpr1~stoffp i';jr Ga~"""uY'b'; nen l"!C1-r"rs+-ofJ~e +'i~-r r;:epr"rnc~"'-ro.,..,t<:,<:;l '7j1n~C-~V~ __ ...... _ l~ "-' V _l.. ...L..l.. ~ i" .... -1-1\ ... l.: _ _ ..L L' __ ._ J. _' \,t.;''-~_'+-''' __ ....... ..i..L .',,-:.~ .. , __ L.J:...c.._ ;:,;. ....... ' 

anlaGen, Ur:'1.1:!81 t:verschr:m tzung, Einf.luß a tr:lO sph2.I'i sC:'1cr Bcc.inCllnsr~n 

auf die Ausbrei tung von elektromagnetischen i.-Jellen, Ver~'.:el':cr z':7i-
cC""en "!)..,ll'un"'C'z""ntrClY1 bl' c: 19°C: {I 11 8e,..rio,"'" l' c:::t (·~~~v-{-lr'l'"'p.,_: C(J.· ~_,n (~ ... PI' .:J d ~C... • L'c' c.- ,,~ .• '~. -'- uJ. ~.'A,~ .Lv.~.'.. '-' _ ~ __ _ .-__ ". 

A1:tion "Elektronisc::le l~il.:f·on fi..ir den VeT.>;:er..r auf PernverlceDTs-

'straßen ti interessiert; c.ie :Prüfung von Vorsch.lr3[;cn fl~r li'orschuncs-

projekte auf den Gebj.eten der LQndwirtGC~2ft 

mi ttel technologie ist derzei t noch im G211Sc 0 

Zu e): 

Am 3.7.1974 trat das Vbereinko~:r.J.en zur Errichtung des 

päisches L,e.bor8torium für I-Iolel:ularbiolo[ie), c.as C'sterreich [iJlt 

10.5.1973 unterzeichnp.t hatte, in }{rRft. Das Hntifika tionsver-

1~8'r,r"'n "T"rde ro,'; nr.-o l C1 J' T"'t f"s+-e""'-re i c""" l' et-... __ ........ V·.A,. v-L ... -c·.,· ....... ~ _'",-" • v U ,,.:,.._ ' ..... ,_.... ü '-' 

im BeTatenden \1i sse~lschaftsaur:scl"'~'-1.2· c.e s JJaboratori 'J:J.S vertre tc~. 

trieren, die die E~clichkeiten einzelner'St~Rten Europas, ins-
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besondere dcr kleinc~'J. I,iJ,nc.er, ~;bcrsteiccn \·.,ürdcn. ,S,,~inc .:'.:J.i'­

(;<=31')e11 bestf-~':lcn in <Je:..: :Entv.ricl:1u.ns einer C~rnndlQEßn~~or8c}~.uIl[ 

h':5cl1ster Q'...c2..1ität, in der Sch2..ffunC erst:dassicer i\rbei ts-

mBglichkeitcn ~lir Forsc~erun6 Forscher[ruppen, in der Herstel­

lune neuer, [".(i[~quater Instru.:ocnte 1 so,,-rie in 1:7ei torer FolGe in 
- 1T 1· "! .,. "'"1 h 1 . .r". ~ ..L. T-'-·· ,..., + cer ver nnOCI'UD[ cer jl.b1"7an(~eru.nc hoc.! qnC">. __ l.i 1Zlcr LeI' ::,I!"l ,;e e 

Zu f')' ~ . 
Im }t(;,1:1J'J.en (~er ESZE O~onferenz f\ir Si cherhS' i t und l.",usanr.lens'.T'­

Deütin 3'-1ropn.) arbei tote Österreich im Ja1-J.re 197.'~ U.8. .. in de!'J. 

UnterkomI:ÜG~:ionen 10 (ZusaJ;.lmen8.:;:'bei t uno Lustausch 

der Zu1 hl.r) une', 11 (Zus(,l~18n2,rbei t ~lnd Austausch in Eere icl"l cer 

Tli t Il' 

Die Un ter~~()T:1.:;:i 8sion 10 crarbe i tet Vor8c:}ELse zur Er'·.'ci tern!l[ 

und Verbesser~nc der Zusa::tmenarbei t und (:os .Austausches C::"'J.:~ 

den verschiedenen Gebieten der ~ultur und zeigt die E1emen~e 

u.nd Ziele eineJ:' fol gcri chti Gen l[-me;fristi [en Entv:i clel une: ('.ie G~.3 

Austausches cvf. Hiebei werden besonders die ErGeb~isse dc~ Z~i-

sC:1enst.?atlichen Konfcx'onz li.ber I-:ul turpoli tik in 

sinJü, Juni 

Kul tur, .... rie er von die ser Konferenz umri ssen ':;urcle, ber~i C~:2:i. (::~~ +:-i S-:: . 

Die Unterl<::oTflLü ssion 11 soll Vor::;chl8.ge· zur Er','Jci tc;rLtc.e; de~:' Zt.;.­

sammenarbe i t und de s Aust8.usct.e s im. 3ercd_ C:"! de s 13i}(UIlgs1·j e sens 

und der VJissensc:-~aft auf kurz- oder lpng:~risticer ~;::r:':m(~18ce (',T-

arbeiten, die dann je,:.'eiJ.s bilB.tere,l und :r:ml tiJ~"teral z~,.'i~c~e!J. 

den fne-i Inch,.,1 ..... ~+a8+-pn un' n' c"'t t ~.l-l' '" n . "):.']'nr1' C"'t1"-C"0l"1 ~Tt:')." ...... -'-_ -~_., •. e.L::Ov .v~_ .C.L 1 _l·S a~·" 1c",.e •• "-'.. . • .:. .. , ... !.~._._ .-:..~-

v!irklicht werden. 
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Aktivitäten der Kulturinstitute. Vertretungsbehörden 

und Kulturräte 

Die Kulturinstitute sind nachgeordnete Dienst­

stellen des Bundesministeriums für Auswärtige Angele­

genheiten. Derzeit unterhält Österreich Kulturinstitute 

in Istanbul, Kairo~ London, New York, Paris, Rom, 

Teheran, Warschau und Zagreb. 

Die wichtigste Aufgabe der österreichischen Kul-

turinstitute im Ausland liegt in der Präsentation öster­

reichischer Leistungen auf den Sektoren der Wissenschaft 

und Forschung, der Erziehung und in den verschiedenen'Be­

reichen des künstlerischen Lebens. Dabei ist das Haupt­

augenmerk darauf gerichtet 9 das Bild unseres Geistes-

und Kunstlebens von der Einseitigkeit der Retrospektive 

freizumachen, die aktuelle Leistung aufzuzeigen, die 

aktiven Strömungen zur Diskussion zu stellen und im Aus­

land noch nicht bekannte, insbesondere auch jung~ Kräf~e, 

schöpferische wie interpretierende 9 vorzustellen. Hiezu 

tritt die Aufgabe, Initiativen für ausländische wissen­

schaftliche und publizistische Arbeiten über österrei­

chische Themen, im besonderen auch über d~s österreichi­

sche literarische Schaffen, durch Veranstaltungen, Her­

stellung von Verbindungen, intensive Betreuung ausländi­

scher Autoren, Beistellung von Material etc. zu geben 

und der Durchführung helfend zur Seite zu stehen. 

Diese generellen Zielsetzungen stehen nicht im 

Widerspruch zur Möglichkeit, ja Notwendigkeit der An­

passung der Aktivität jedes einzelnen Kulturinstitutes 

an die Gegebenheiten und Bedürfnisse im Gastland. 

Die Durchführung der Aufgaben gestaltet sich dem­

gemäß in jedem Land verschieden. Im allgemeinen nehmen 

die Kulturinstitute jedoch folgende Agenden w~hr: 

Durchführung von Veranstaltungen auf den Gebieten der 

Musik, Literatur, der bildenden Kunst und der Wissen-
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schaft, sowohl als Eigenveranstaltungen innerhalb des 

Instituts, als auch außerhalb desselben in Zusammen­

arbeit mit Einrichtungen und Organisationen des Gast­

landes) 

Vermittlung von Gastspielen, Durchführung von Wander­

ausstellungen; 

- Öffentlichkeitsarbeit, besonders durch intensive 

Kontakte mit den örtlichen Massenmedien; 

Abfassung, Förderung und Anregung publizistischer Arbej.ten; 

Auskunftserteilung und Beratung von Staatsbürgern des 

Gastlandes, die in Österreich studieren oder wissen­

schaftliche Arbeiten durchführen oder eine künstleri-

sche T~tigkeit entfalten ~ollen~ sowie deren Nachbe­

treuung nach Rückkehr in ihre Heimat; 

Betreuung österreichischer Künstler, Forscher, Lektoren, 

Assistenten und Studierender im Gastland; 

Abhaltung von Deutschkursen; 

Vermittlung von audio-visuellem Material (Filme, Schall­

platten, Tonb~nder, Dias) sowie von Büchern und Zeit­

schriften aus und über Österreich, vor allem an Hoch­

schulen; , 

Betrieb einer öffentlich zug~nglichen Institutsbibliothek, 

in der sich der Leser über alle Aspekte der österrei­

chischen Kultur informieren kann. 

Die Notwendigkeit der Anpassung der Aktivität jedes 

einzelnen Kulturinstituts an die Gegebenheiten und Be­

dürfnisse im Gastland geht aus der folgenden Übersicht 

ihrer T~tigkeit im Jahre 1974 hervor. 

III-185 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)32 von 44

www.parlament.gv.at



-32-

Die Informierung des Gastlandes Uber alle Leistun­

gen Österreichs auf kulturellem? wissenschaftlichem und 

pädagogischem Gebietgeh6r~en zum Aufgabenbereich aller 

Vertretungsbehördeno Sie haben aber auch die Kultur­

szene des Gastlandes zu beobachten und über für Öster­

reich relevante Ereignisse zu berichten. Desgleichen ob­

liegt ihnen die Mitwirkung bei der Erflillung von vertrag~ 

lic;:h festgelegten bilateralen Programmeno 

Soferne sich die MBglichkeit bietet, wirken sie 

auch bei der Veranstaltung von Vorträgen? Ausstellungen, 

Konzerten 9 Kammermusik und Liederabenden etce mito 

Fünf Botschaften verfUgen über eigene Kulturräte; 

für das Jahr .1974 k6nnen folgende Schwerpunkte der Tätig­

keit dieser Kulturräte verzeichnet werden~ 

Kulturrat Ankara : 

Das besondere Augenme:r:'k galt den archäologischen Arbeiten 

in SelSuk-Ephesos. Es ist nicht zuletzt dem Einsatz des 

Kulturrates zu danken? daß trotz eines verfügten gene­

rellen Grabungsverbotes für Ausländer das österreichische 

Team im Jahr 1974 seine wertvolle Arbeit fortsetzen konnteo 

Eigenveranstaltungen 9 wie _Lesungen? literarische Vorträge 9 

die Abhaltung von Konzerten? Ausstellungen etco werden 

zum Teil in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen 

Kulturinstitut Istanbul abgewickelto 

Kulturrat Bern: 

Der Schwerpunkt lag in der Vermittlung österreichischer 

Musiker und KlangkBrper fUr Konzerte in der Schweize 

Auch an der SIcherstellung des österreichischen Beitra­

ges zum Nationenmonat Liechtenstein war der Kulturrat 

beteiligto 

Kulturrat Bonn~ 

Das Hauptanliegen des Presse- und Kulturrate~ war eS 9 die 

Eigenständigkeit der österreichischen Literatur im deutsch­

sprachigen Raum hervorzuheben. Hiezu hie~t der Kulturrat 

in verschiedenen Städten der BRD Vorträgeo 
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~~~!~EE~~_~~9~E~~!: 
Das Hauptgewicht der Kulturarbeit des Presse- und Kultur-

rates lag in der Vorbereitung des in Planung befindlichen 

Kulturinstitutso Musikalische Veranstaltungen, die der 

Missionschef in den Räumen der Botschaft abhielt? dien­

ten vornehmlich dem Aufbau eines entsprechenden Publikums 

für das Kulturinstitut. 

Kulturrat Moskau: 

Entsprechend der Situation konzentrierte sich die Tätig­

keit des Kulturrates auf den Bereich der Information und 

Vermittlung 9 sowie der Betreuung der Österreicher? die 

mit kulturellen Aufgaben in die Sowjetunion reiseno 
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Kulturinstitut Istanbul: 

Sechs Vorträge 9 zum Teil in türkischer Sprache 9 

vor 350 Zuhörern~ 24 Konzerte 9 bei denen das Kultur­

institut als Initiator oder Mitveranstalter in Istanbul 

und Izmir aUftiat,mit insgesamt etwa 9500 Besuchern. 

Zusammenarbeit auf diesem Sektor auch mit dem österrei­

chischen Kulturrat in Ahkara. 

Zwei Kunstausstellungen in Istanbul und in Bursa 

wurden von etwa 6.000 Besuchern besichtigto 

Als besondere Veranstaltung ist im Berichtsjahr 

ein viertägiges Seminar über den ethnographischen Wissen­

schaftsfilm unter dem Vorsitz eines türkischen Ethnologen 

und der wissenschaftlichen Leitung von Universitätsprofes­

sor Dro Dostal hervorzuheben. Qualifizierte Teilnehmer 

aus Fachkreisen 9 denen Erfahrungen und Techniken wissen­

schaftlicher Medien vermittelt wurden. Eine gegenständ- . 

liehe Publikation in tilrkischer Sprache ist in Vorbereitung~ 

In einer vom Kulturinstitut veranstalteten Forums~ 

diskussion wurde in einer Gegenüberstellung der türki­

schen und der ~itteleuropäischen Kulturphilosophie ver­

sucht 9 die kulturelle Situation der türkischen Gegenwart 

zu definieren und deren Stellung innerhalb der euro~äi­

sehen Kultur herauszuarbeiten. 

Bedeutsam sind die zahlreichen Übersetzungen aus 

Werken der Psychoanalyse (insbesondere Freud) und der. 

Literatur 9 einschließlich so schwer übers~tzbarer öster= 

reichischer Autoren wie etwa Ernst Jandl.· Das Kul tur­

institut veranstaltete im Jahr 1974 ein Round-table­

Gespräch über Übersetzungsprobleme im Türkischen. 

~er türkische Rundfunk brachte über Initiative 

des Kulturinstituts eine umfangr~iche Gedenksendung zum 

Schönberg=Jubiläum 1974. 
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Kulturinstitut Kairo: 

9 wissenschaftliche Vorträge in akademischen Insti­

tutionen vor 500 Fachleuten. 12 Konzerte in Kairo, Bagdad, 

Damaskus und Alexandrien mit ca. 7000 Zuhörern. Veröffentlichungel 

Dr. Bannerth: "Islamische Wallfahrtsstätten Kairos"; Beginn der 

Drucklegung des 3. Bandes der Schriftenreihe des Kulturinstitutes 

"Habsburg als Schutzmacht der Katholiken in Ägypten" von Dr. Dori: 

Mc Ewan. 

Vorbereitung und Betreuung wissenschaftlicher Unter­

nehmungen: Lehrgrabungen in Gizeh (Universität Innsbruck, Prof. 

Dr. Kromer); aramäische Textforschung (Univ.Prof. Dr. Kornfeld); 

dokumentarische Aufnahme: Tempelinschriften von Philae (Univ.Prof 

Dr. Winter) i mehrere medizinische Kooperationsprojekte; selektive 

Spurenanalyse von Getreidesorten; radiochemische und atomphysi­

kalische Projekte. 

Zusammenarbeit mit dem Stiftungsfonds "Pro Oriente" in 

seinen Kontakten zur syrisch-orthodoxen Kirche 9 zum griechisch­

orthodoxen Patriarchat Alexandrien und zur koptischen Kirche. 

Hervorzuheben ist auch die Tätigkeit in den Ländern, 

in denen der Leiter des Institutes als Kulturrat mitbeglaubigt 

ist 9 nämlich Syrien 9 Libanon, Jordanien 9 Irak, SUdan? Somalia 

und Slidjemen: in diesen Ländern Veranstaltung von Vorträgen und 

Konzerten 9 Studienberatung von Bewerbern um ein Stipendium in 

Österreich. 

Im Berichtsjahr wurde eine österreichische Kulturwoche 

in Damaskus mit vier Vorträgen in arabischer und französischer 

Sprache 9 einem Konzert des bekannten österreichischen "Ensemble I 

einer Ausstellung arabischer Manuskripte·der Österreichischen 

Nationalbibliothek (Fotos und Faksimile) und österreichischer 

Kunstblicher sowie 4 Filmabenden mit 10 österreichischen Kultur­

filmen abgehalten. 
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Kulturinst~tut London: 

Neun Vorträge im Institut, 13 außerhalb, die Mehr­

zahl davon in englischer Spr~che, vor insgesamt 1100 

Zuhörern. 

10 Konzerte im Hause, 5 außerhalb, weitere Zusam­

menarbeit mit der Anglo-Austrian Society, deren Programme, 

weiträumig gestreut, vor allem auch jungen Österreichern 

Gelegenheit zu erster Vorstellung in England geben, in 

Verbindung zum BBC. 

5 Ausstellungen außerhalb des Institutsgebäudes 

zogen über 3000 Besucher an. Die University of East 

Anglia hat dank der Vermittlung von Vortragenden und 

anderer Aktionen des Kulturinstit1lts wachsendes Inter­

esse an österreichischen Themen bekundet, was unter 

~nderem in der Durchführung eines wichtigen Kafka-" 

Symposiums zum Ausdruck kam. Zum regelmäßigen Filmverleih 

an Schulen kam eine steigende Vermittlungstätigkeit des 

Kulturinstituts zwischen britischen und österreichischen 

Jugendsportklubs. 

Besonders hervorzuheben ist die Vorbereitung einer 

sehr fundierten Schulfernseh-Produktion des BBC über Er­

ziehung und Kultur im heutigen Österreich mit dem Schwer­

punkt von Aufnahmen im Burgenland. 

Das Kulturinstitut vermittelte im Berichtsjahr 

österreichische Zeitungsfreiabonnements an rund 50 

englische Universitäten. Hervorzuheben ist auch die 

Herstellung einer dreiteiligen Serie über das öster­

reichische Biedermeier, mit rund 100 Dias und synchro­

nisiertem Text (deutsch und englisch auf Band), sowie 

zusätzlichem, gedrucktem Begleittext. Diese Serie wird 

laufend an Schulen und andere Institutionen verliehen. 
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Kulturinstitut New York: 

4 Vorträge im Institut 9 16 Vorträge bzw. Lesungen 

an germanistischen Instituten oder im Rahmen von grBßeren 

geisteswissenschaftlichen Jahresveranstaltungen,die 

insgesamt einen Kreis von rund 2500 Personen erreichten. 

Auf musikalischem Gebiet hat das Institut eine 

Koope~ationsformel mit Impressarii fUr Konzerte entwickelt, 

in denen vorwiegend noch nicht bekannte österreichische 

Kräfte vorgestellt werden. Bei 3 solchen Konzerten insge­

samt ilber 1000 Zuhörer. 

Bei fUnf Ausstellungen im Institut im Jahr 1974 wur­

den österreichische KUnstler 9 die in den USA noch unbekannt 

sind 9 an das Publikum herangebracht. 

Den Eröffnungen mit geladenen Gästen folgte ein der 

günstigen zentralen Lage entsprechender starker Besucher­

strom. 

Bei germanistischen Veranstaltungen, insbesondere 

der Jahres-Conventions der größten Germanistenorganisa­

tion 9 beteiligte sich das Kulturinstitut auch im Jahr 

1974 mit einer gegenwartsbezogenen Österreich-Ausstellung, 

die zum Teil als Buchausstellung 9 zum Teil als Informations­

vermittlung gestaltet war. Diese Conventions sind regel­

mäßig von 1000 bis 2000 Germanisten und Historikern be­

sucht, die bei dieser Gelegenheit auf eine eingehendere 

Befassung mit österreichischen Themen angesprochen werden. 

Im Jahr 1974 war Hugo von Hofmannsthai Thema eines mit 

beiderseitig qualifizierten Kennern durchgefilhrten Sympo­

siums. 

Die Vorbereitung und Durchfilhrung eines Österreich­

Seminars des American-Council for the Study of Austrian 

Literature 9 das im Juli in Wien abgehalten wurde, lag eben­

falls in den Händen des Kulturinstituts. 

Mit dem Filmverleih des Kulturinstituts wurden ca. 

8000 Personen angesprochen. 

Das Kulturinstitut hält zu.den ilber die ganze USA 

verstreuten Interessenten durch ein 1974 erweitertes 

kul turelles Nachrichtenblatt "News emd Events l ' Kontakt. 

AngefUgt ist ein Addendum "American Programs in Austria" 

mit den flir Amerikaner in Betracht kommenden Studien in 

Österreich. 

III-185 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 44

www.parlament.gv.at



-38-

Kulturinstitut Paris: 

7 Vorträge bzw. Lesungen im Kulturinstitut, 44 (vor­

wiegend germanistische Themen) an Univers~täten, vor 

insgesamt 5000 Teilnehmern; 10 Konzerte im Haus, 6 aus­

wärts (rund 2800 Besucher); 2 Ausstellungen im Haus, 

4 auswärts mit rund 4000 Besuchern; Deutschkurse in 

5 Stufen mit Parallelkursen'und einer neu eingebauten 

Stufe "Österreichseminar" (insgesamt 410 Inskriptionen). 

200 Filme wurden vor allem an 5sterreichische Sprach­

assistenten iri hBheren Schulen verliehen und erreichten 

rund 3000 junge franz5sische Interessenten. 

Anfang 1974 hielt Professor Schilhawsky (Mozarteum 

Salzburg) im Kulturinstitut einen vierw5chigen Inter­

pretationskurs "Liedgesang und Mozartstil". Im Herbst 

1974 vereinigte ein' Wochenendseminar 30 5sterreichische 

Lektoren und Hochschulassistenten zu einern dreitägigen 

Arbeitsseminar. 

Der dem Kulturinstitut zugeteilte Oberstudi~nrat 

Pochmarski ist Lehrbeauftragter für Österreichkunde 

(Literatur, Kunstgeschichte, Zeitgeschichte) an der 

Universität Paris IV. Der Leiter des Kulturinstituts hält 

alle 14 Tage ein Seminar über neue 5sterreichische Lite­

ratur an der Universität Orleans. 

Die Universitäten Creteil, Rouen und Asnieres be­

fassen sich speziell mit 5sterreichischenThemen und 

werden vorn Kulturinstitutintensiv betreut. Die Seminar­

teilnehmer der beiden erstgenannten Hochschulen unter­

n~1men im Jahr 1974 eine Studienreise nach Wien. 

Die Austriaca-Bibliothek des Kulturinstituts um­

faßte, im Berichtsjahr ca. 8000 Bände. 
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Kulturinstitut Rom: 

8 Vorträge im Kulturinstitut mit 400 Teilnehmern; 

22 Konzerte wurden im wesentlichen in entsprechend großen 

Sälen, ·in Palästen und Kirchen ver~nstaltet 6der fanden 

als gemeinschaftliche Veranstal tungen mi.t i tal i.ehis chen 

. Stellen statt (cao 200000 Besucher). 

Neben 2 Ausstellungen im Haus war das Institut un­

mittelbar an 19 Ausstellungen in Museen und Galerien 

in- und außerhalb Roms beteiligt. 

5 Deutschkurse mit 100 Inskriptionen 0 

Wissenschaftliche Arbeiten in Fortführung der Auf­

gabensteIlung des Instituto Austriaco di studii stor~ci9 

das seit 1881 seine Forschungstätigkeit auf historischem 

Gebiet begonnen und in der weiteren Entwicklung auch 

Kunstgeschichte einbezogen hato 

Publikationen 1974: Mo Demus-Quatember 9 Est et 

alia pyramis; J. Lenzenweger, Acta Patavensia Austriaca. 

Vatikanische Akten zur Geschichte des Bistums Passau uno 

der Herzöge von Österreich (1342 - 1378). 1. Band: Klemens 

VI. (1342 - 1352). 

Laufende Arbeiten: Die Register Innocenz v 111; 

Nuntiaturberichte über Österreich aus dem 16. Jahrhundert 

und aus dem 19. Jahrhundert; die Aufklärung in Italien 

und deren Auswirkung auf Österreich; die Ausw~rkungen der 

österreichischen Herrschaft auf das Königreich Italien 

im 19. Jahrhundert; Corpus mittelalterlicher Grabdenk­

mäler in Rom und Latinum. 

An besonderen Veranstaltungen sind zu nennen: 

Internationales Literatursymposium über Karl Kraus 

mif Beteiligung von Fachleuten aus Österreich, Frank­

reich 1 Italien und der Bundesrepublik Deutschland. 

Kolloquium: Politica e legislazione ecclesiastica 

in Austria 9 Germania ~ l'Italia negli anni t~a le due 

guerr~mondiali. 

Herbstseminar einer Gruppe Salzburger Romßnisten 

über Volksbuch und Soziologie in den romanischen Ländern. 
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Seminar der 5sterreichischen Lektoren für Germa­

nistik. 

Die Institutsbibliothek umfaßt 28.600 Bände und 

wird stark von italienischen Forschern und Studenten, 

die sich mit Österreich befassen, frequentiert. 
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Kulturinstitut Teheran: 

3 Vortrgge im Institut und 4 aUßerhalb,mit insgesamt 

rund 550 Teilnehmern. 26 Konzerte in Teheran, Schiras, 

Abadan, Ahwa~, Kuweit, Dhahran, Ras Tanura, Abqaiq und 

Masdjid-e SUlaiman, die etwa 10.500 Besucher zählen. 

Deutschkurse mit 70 Teilnehmern; steigende Tendenz 

ist festzustellen. Regelmgßige monatliche Filmabende im 

Institut und ein umfangreicher Verleih erreichten etwa 

3000 Personen. 

Die große Zahl von jungen Persern, die nach Abschluß 

ihrer Studien in Österreich zurückkehren, wie auch die 

Gruppe der Absolventen der Fachschule Reza Pahlavi er­

m5glichten regelmgßig abgehaltene Absolventenabende, bei 

denen Filme und Vorträge abwechselten. Auch wurden lau­

fend gemeinsame Exkursionen durchgeführt. 

Bedeutsam war weiters die Vor- und Mitarbeit an 

Expeditionen auf dem Gebiet der Geographie, der Botanik, 

der Pflanzen5kologie und archgologischer Ausgrabungen, 

bei denen das Institut durch die Kontakte zu den kompe­

tenten Stellen, insbesondere dem iranischen Antiken-Dienst 

Wesentliches leistete (so z.B. bei der Beschaffung der 

Konzessionen). 

In starker internationaler Konkurrenz hat das In­

stitut mit Erfolg die Führung der iranischen Schilehrer­

ausbildung durch Österreicher durchgesetzt. 

Dem Kulturinstitut obliegt über seinen eigenen 

Amtsbereich hinaus die Aufgabe der Koordination der 

Konzerttourneen 5sterreichischer Künstler für den ge­

samten Raum Istanbul - Vorderer Orient und Ägypten. Durch 

rationelle Vorbereitung' k5nnen mit den zur Verfügung ste­

henden begrenzten Mitteln und in gedrgngter Abfolge von 

Terminen zahlreiche Stgdte erreicht werden, in denen die 

5sterreichische Musik als repräsentativ für d~s europäi­

sche Schaffen auch unter Bedachtnohme auf moderne Ent­

,wicklungen vorgestellt werden kann. 
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Kulturinstitut Warschau: 
--------~--------------

10 Vortr~ge im Haus, 11 bei akademischen Institu­

tionen, zusam~en mit etwa 1200 Teilnehmern. 

7 Konzerte im Haus, 4 außerhalb 9 mit insgesamt 

etwa 2300 Besuchern, 4 Ausstellungen im Institut, 

14 außer Haus, zum Teil auch außerhalb Warschaus, mit 

sehr guter Resonanz. 

14 Deutschkurse mit 350 Hörern. Die Nachfrage war 

auch im Jahr 1974 so groß, daß strenge Aufnahmebedingungen 

und eine Altersgrenze eingehalten werden mußten. Dem 

Kulturinstitut wurde nach langen Bemühungen im Jahr 1974 

ein asterreichischer Sprachlehrer für Intensivkurse zuge­

teilt. 

Im Berichtsjahr erfolgte die auch seit langem an­

gestrebte Entsendung eines österreichischen Lektors an 

eine polnJsche Universit~t (Wroclaw). 

Bibliotheksbestand rund900~ Titel, der Leseraum 

war ständig voll besetzt, der Bücherverleih über~us rege. 

Die Notwsndigkeit einer r~umlichen Erweiterung für den 

Bibliotheks- und Sprachkursbetrieb ist evident. 

Starke Nachfrage nach österreichischen Kultur­

filmen: monatliche Filmabende im Haus, reger Versand 

an germanistische Institute und kulturelle Einrichturigen. 

Erwähnensl..,rert sind die 1974 abgehaltenen "Öster­

reichtage" im neuen Industriezentrum Novi Sacz. Sie um­

fassten 6 verschiedene Ausstellungen, ein Jazzkonzert 

der Grazer.Musikakademie und eine Anzahl von Filmauf-. 

führungen. 
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~~!~y!!n!~!~~~_~!S~!~l 

Das In5~itut hatte n~ch seinem Umbau den Betrieb 

im volle~ UmfJ,)n~ seit Herbst 1973 wieder au~genommen. 

Im Berichtsjahr 12 Vortrgge im Haus,28 an Univer­

sitgten und Kunsthochschulen. Sie richteten sic~ an 

fachllchansD~uchsvolle Kreise; Durchschnittsbesuch je Vortrag 

50 Teilnehmer, 

S Kon?,ert.e im Haus, 5 außerhalb. In den Programmen 

wurde das Sch5nberg-Jubilgum besonders berUcksichtigt. 

Eine \i,icmderausstellung "vJiener Secession" und eine 

Ausstellung "Friedensreich Hundertwasser: das graphische 

Werk" wurden in Belgrad, Banja LUka, Maribor, Zagreb und 

Rijeka gezeigt. 

Der Filmverleih ist im Herbst 1974 angelaufen und' 

hat in deri ersten Monaten.bereits 100 Anfragen befriedigt. 

Das Institut versendet monatlich Kulturnachrichten 

über. Österreich an nahezu 3000 Adressen, wobei eine 

relativ häufige Übernahme der Mitteilungen in kroatischen 

Zeitungen und Zeitschriften festgestellt werden kann. 

Als zentrale Veranstaltung ist im Berichtsjahr eine 

Schönberg-Woche anlgßlich der 100. Wiederkehr des Geburts­

tages des Komponisten hervorzuheben, bei der 8 Veranstal­

tungen in verschiedenen Städten, ein Symposion im Kultur­

institut und eine Festakademie des kroatischen Komponi­

stenverbandes einen großen Interessentenkreis und ein 

starkes Echo in der Presse erreichteno 

. Als Beispiel für die interuniversitäre Zusammen­

. arbeit ist eine Fachtagung der Innsbrucker und Zagreber 

Germanisten mit 8 Hauptreferaten und einer seminaristi­

schen Beteiligung beider Universitäten 'zu nenneno 
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